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Bekanntmachung .
Die Bestimmung des Verköstigungspreises für das Freibad während des Sommers

1845 betreffend .
Nro . 12608 . Nach Erlaß Großh . Ministeriums des Amern vom 11 . April d . I . Nro . 3974

sind die Preise für Verpflegung der im Sommer d . I . in daS Freibad aufzunehmenden Personenfolgendermaßen , und zwar :
19 kr . für die gewöhnliche und
28 kr . für die bessere Kost , sodann 47 kr . für einen Schoppen Wein

bestimmt worden .
Dieö wird hiemit öffentlich bekannt gemacht .

Rastatt , den 18 . April 1845 .
Großherzogliche Regierung des MittelrheinkreiftS .

Baumgärtner . vckt . Müller .
Schuldienstnachrichten .

Dem Schullehrer Jakob Friedrich Schneider ,
dermalen zu Kürzell , ist die ev . Schulstelle zu
Denzlingen , Schulvisitatur Emmendingen , über¬
tragen worden .

Der kathol . Filialschuldienst zu Oberflocken¬
bach , Amts Weinheim , ist dem Schulkandidaten
Ignaz Kneis von Flehingen , derzeit Schulvcr -
walter zu Neckarau , Amts Schwetzingen , über¬
tragen worden .

Durch die Beförderung des Schullehrers
Schneider nach Denzlingen ist die in die zweite
Klasse gehörige evang . Schulstelle zu Kürzell ,
Bezirksschulvisttatur Mahlberg , mit dem gesetz¬
lichen Normalgehalt , nebst freier Wohnung und
dem Schulgelde , welches bei einer Anzahl von
etwa 60 Kindern auf 1 fl . 18 kr . von jedem
Kinde festgesetzt ist , in Erledigung gekommen .

Die erledigte zweite Hauptlehrerstelle an der
kathol . Volksfchule zu GamShurst , Amts Achern ,

I ist dem Hauptlehrer Florian Stadtmüller zu
Laudenberg , Amts Adelsheim , übertrageu , und
dadurch der kathol . Filialschuldienst zu Lauden¬
berg mit dem gesetzlich regulirten Diensteinkom¬
men der ersten Klasse , nebst freier Wohnung und
dem Schulgelde , welches bei einer Zahl von
50 Schulkindern auf 30 kr . für jedes Kind bis¬
her festgesetzt war , erledigt worden .

Die durch die Pensionirung des LehrerS Joh .
Georg Schiele erledigte , in die erste Klasse ge¬
hörige ev . Schulstelle Hclmlingen , Schulbezirks
Rheinbischofsheim , mit dem Normalgehalt , nebst
freier Wohnung und dem gesetzlichen Schulgeldevon 1 fl . von ungefähr 86 Kindern , wird zur
Bewerbung ausgeschrieben .

Die kompetenten um obige Schuldienste haben
sich nach Maaßgabe der Verordnung vom 7 . Juli
1836 (Reg . Bl . Nr . 38 ) durch ihre BezirkS -
Schulvisitaturen bei den einschlägigen Bezirks «
Schulvtsttaturen innerhalb 6 Wochen zu melden .
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ÄbrLgkeitliche Bekanntmachungen .
Bruchsal . (Aufforderung und Ansuchen.)

Nro . 13211 . Der vormalige Gendarm Ottmann
ist beschuldigt , dahier einen Diebstahl verübt zu
haben. Da dessen dermaliger Aufenthalt unbe¬
kannt ist , so wird derselbe aufgesordert , sich
innerhalb 4 Wochen dahier zu sistiren und sich
über das ihm angeschuldigte Vergehen zu ver¬
antworten , widrigenfalls gegen ihn erkannt
werden würde, wäs Rechtens ist .

Zugleich werden sämmtliche in- und aus¬
ländische Behörden ersucht , denselben im Be¬
tretungsfalle mittelst Laufpasses hieher zu weisen.

Bruchsal, den 24. April 1845 .
Großherzogliches Oberamt.

v . Berg .
Radolfzell . (Ansuchen. ) Nro . 8382 . Die

ledige Anna Maria Dietler von Nummingen,
Oberamts Dorneck-Thierstein im Kanton Solo¬
thurn , deren Beschrieb folgt , ist bei uns wegen
Betrug in Untersuchung und in Verhaft. Diese
Person hat sich von einem Amtsangehörigen die
baare Summe von 50 fl . unter dem Vorgeben
zu verschaffen gewußt , daß man um diese Auf-
nahmstare Mitglied einer zu Ottobeuren im
Bayerischen vestehenden Bruderschaft durch ihre
Vermittlung werde , und gegen Beobachtung der
BrudrrschaftS-Regeln eine alljährliche lebtägliche
Rente von 400 fl . aus solcher zu beziehen habe .

Da zu vermuthen ist , daß sie die ähnlichen
Betrügereien auch anderorts verübt habe , so
ersuchen wir die betreffenden Behörden um ge¬
fällige Mitthcilung hierüber .

Signalement . Alter : angeblich 33 Jahre ;
Größe : 5 ' 3" ; Statur : schlank ; Gesichöform :
länglicht ; Farbe : gesund; Haare : braun ; Au¬
genbraunen: braun ; Augen : braun ; Mund :
proportionirt; Nase : desgleichen; Zähne : gut ;
Kinn : oval ; Stirne: nieder ; besondere Kenn -
zeichen : etwas Sommersprossen .

Kleidung . Rock von braunem MerinoS ;
Schürze von grauem Merinos mit grünlich
rother Blumenzeichnung ; seidenes , verschieden
gefärbtes Halstuch; Spitzenhaube ; Haarkette:
Seidenschnur mit messingenem Schloß um den

fia{$ ; Schnürschuhe und schwarze Wollstrümpfe .
st im Besitze eines gewürfelten Tragsackes mit

zwei baumwollenen , weiß , blau und roth ge¬
zeichneten Taschentüchern und schwarzer Woll-
handschuhe.

Radolfzell , den 24. April 1845 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Klein .

[1] Kork. (Aufforderung .) Nro . 5854 . Am
11 . d . M . , früh 7 Uhr , fanden Grenzauf¬
seher unterhalb Auenheim nachstehend verzeich -
nete Waaren :

1 ) 1 Paket in Wachstuch , enthaltend 12 Pakete
Cigarren mit der Ueberschrift: „feine 1/ 2 Havanna -
Cigarren , 25 Stück ".

2) Ein Kistchen in Wachspapier mit der In¬
schrift: „Havanna Regalia“

, supferfeine Brown-
Cigarren enthaltend .

3) Ein Ballen mit einem Zeichen und der
Zahl 390, mit farbigen baumwollenen Bändern,
in 102 Pakete von weißem Papier verpackt.

4) Ein Ballen mit einem Zeichen und der
Zahl 8, mit farbigen baumwollenen Bändern ,
in 101 Pakete von weißem Papier verpackt.

5) Ein Ballen T . 2 mit baumwollenen far¬
bigen Bändern , in 102 Pakete von weißem
Papier verpackt .

6) Ein Paket in Wachstuch E. a. 817, Ci¬
garren enthaltend , und zwar :

12 Pakete in weißem Papier mit der Auf¬
schrift : „Emsässa " ;

4 Pakete mit gelben Streifen und dem
Zeichen H . ;

8 Pakete in weißem Papier mit der Auf¬
schrift: „ feine V2 Havanna - Cigarren,
25 Stück Nro . 1 , bei Ernst Glückherr
in Kehl ;

4 Kistchen , bezeichnet „Jellow, 100 Stück " .
7) Ein Pack in grober Leinwand 4. R . 89 ,

Cigarren enthaltend , und zwar:
28 Pakete mit gelben Etiquetten und der

Inschrift : „feine Trabucos -Cigarren
'
, 25

Stück Nro . 1 ."
4 Pakete in blauem Papier Nro . 12 .

8) Ein Pack in einem farbigen baumwollenen
Taschentuch, Cigarren enthaltend , welche in vier
Pakete von blauem Papier mit weißen Streifen,
worauf Nro . 2, verpackt sind.

9) Ein Pack in blauem Papier H . 5 mit
Rauchtaback , verpackt in 4 Pakete von grünem
Papier mit der Ueberschrift: „FF . Gartenlattinger
auS der Fabrik von Christian Fuchs in Pesth."

10) Ein Pack in Wachstuch , Cigarren ent¬
haltend , und zwar :

1 Kistchen feine Maryland - Cigarren bei
Ernst Glückherr , 250 ;

1 Kistchen Silva 250 light brown ;
2 Kistchen W. (100 ) .
5 Pakete von weißem Papier mit grünen

Streifen und der Aufschrift : „Regalia
Nro . 113 , bet Ernst Glückherr ; "
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4 Pakete von weißem Papier mit grünen
Streifen und der Aufschrift : „Regalia B.
bei Ernst Glückherr;

2 Pakete von blauem Papier mit weißen
Streifen und der Aufschrift : feine Mary¬
land -Cigarren, 25 Stück No . 2, bei Ernst
Glückherr ;

11) Ein Paket in blauem Packpapier , Cigarren
enthaltend , verpackt in :

17 Pakete von blauem Papier und
9 Pakete von blauem Papier Nro . 10.

12) Ein Paket in blauem Packpapier LF . 99
mit Cigarren in 20 Paketen von blauem Papier.

13) Ein Pack in grauem Pappendeckel , Ci¬
garren enthaltend , in 8 Pakete von weißem
Papier Nro . 1 , bei Jean Otto in Kehl .

14) Ein Pack in grober Leinwand 8 . 2 (30),Inhalt : Cigarren in
4 Paketen von blauem Papier und
80 Paketen von weißem Papier mit der

Etiquette „Havane de Trabucos , vieux
leger et agreable “.

15) Ein Pack in grober Leinwand 8 . 2 mit
Cigarren in 48 Paketen von blauem Papier
mit gelben Streifen , mit der Aufschrift : „ Tra¬
bucos Cigars 25 pieces chez . J . C . Bugen -
dobler ä Kehl .“

16 ) Ein Pack von grober Leinwand 8 . 1 mit
Cigarren in 48 Paketen von blauen : Papier mit
grünem Schilde und obiger Aufschrift.

17) Ein Pack in grober Leinwand 8 . 11 mit
Cigarren in 48 Paketen von blauem Papier mit
grünem Schilde und obiger Aufschrift .

18) Ein Pack in grober Leinwand E . A . 818,
Inhalt : Rauchtaback in 12 Paketen mit der Auf¬
schrift : „feiner Portorico No . 3 "; ferner Cigarren
verpackt in :

4 Paketen von blauem Papier mit gelbem
Bande , worauf: Lritania ;

24 Paketen von weißem Papier mit blauem
Bande und dem Zeichen M . ;

8 Paketen von weißem Papier mit der
Aufschrift : „feine '/2 Havanna -Cigarren,25 Stück Nro . 1 , bei Ernst Glückherr
in Kehl (0 ) " .

Wer Eigcnthumsansprüche hat, möge sie binnen
4 Wochen anmelden und begründen , widrigen¬
falls Unterschlagung der Zollgefälle angenommenund ConfiScation dieser Waarcn ausgesprochen
werden würde.

Kork , den 16 . April 1845 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Erter .

[1 ] Breiten . (Fahndungs - Zurücknahme .)
Nro . 9775. Die unterm 15 . d . M . Nro . 8870
gegen den Soldaten Franz Adam Wittumbeck
von Diedelsheim erlassene Fahndung wird hier¬
mit zurückgenommen, da derselbe inzwischen ein¬
geliefert wurde .

Breiten , den 24 . April 1845.
Großherzogliches Bezirksamt .

Pfister .
Bretten . (Unglücksfall .) Nro . 9605 . Am

7 . d . M . verfügten sich die Gottlieb Rätz 'schen
Eheleute von Gondelsheim des Morgens in der
Frühe in den Wald , um Laub zu holen . Sie
ließen ihre kleinen Kinder zu Hause zurück un¬
ter Beaufsichtigung ihres ältesten, erst 12 Jahre
alten Mädchens. Der 4y2 Jahre alte Knabe
Gottlieb Rätz lief von Hause fort- gerieth mit
andern Knaben an den Ortsbach, in welchen er
hinein fiel und ertrank .

Indem wir dieses zur öffentlichen Kenntniß
bringen , machen wir , wie schon oft und vielmals
wiederholt worden , die Eltern darauf aufmerk¬
sam , ihre Kinder nie ohne gute Aufstcht allein
zu lassen , wenn sie von Hause sich entfernen
müssen , um derlei Unglücksfällen pflichtschuldigst
vorzubeugen.

Bretten , den 22 . April 1845 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Pfister .
Bruchsal . (Landesverweisung .) Nro . 2070.

Jakob Huß von Bischweiler im Königreich Frank¬
reich , welcher durch Urtheil Großherzoglich
Hochpreislichen Hofgerichts Mannheim , d . d. 15 .
April 1842 Nro . 3938 , I. Sen. , wegenTödtung
zu einer dreijährigen .Zuchthausstrafeverurtheilt
war , hat diese Strafe erstanden und wird in
Folge obigen hohen UrtheilS der Großh. Bad .
Lande verwiesen.

Signalement . Derselbe ist 26 Jahre alt ,
5^ 7" groß , hat dunkelbraune Haare , dergleichen
Augenbraunen , braune Augen , ovale Gestchts-
form , gesunde Gesichtsfarbe , niedere Stirne,
proportionirte Nase , desgleichen Mund , gute
Zähne, braunen Bart , breites Kinn . Beson¬
dere Kennzeichen : am linken Mittelfinger fehlt
ein Gelenk.

Bruchsal , den 25 . April 1845 .
Großh. Zucht - und Correctionshausverwaltung.

[3] Cppingen . (Ansuchen u . Aufforderung . )
Der ledige Bauer und DienstknechtJakob Langen-
dörfer von Weingarten, Großherzogl . Oberamts
Durlach , soll in einer hier anhängigen Unter -
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suchnngSsache als Zeuge vernommen werden .
Dessen Aufenthalt ist uns wie seiner Heimaths-
behörde unbekannt ; wir ersuchen daher sämmt-
liche respective Polizeibehörden , uns von dem
Aufenthaltsorte des Jakob Langendörfer von
Weingarten oder von seinem etwaigen Betreten
geeignetensalls gefällige Nachricht zugehen zu
lassen, sowie wie wir ihn selbst hiermit auf»
fordern , seinen gegenwärtigen Aufenthalt hierher
anzuzeigen.

Eppingen , den 18 . April 1845 .
Großherzogliches Bezirksamt .

[2] Durlach . ( Conscriptionspflichtiger . ) In
dem AuSzuge aus dem Geburtsbuche der hiesigen
Stadt befindet sich Karl Friedrich Schneider ,
welcher am 5 . August 1825 dahier geboren und
der Söhn des Fürstlich Thurn - und Tarischen
Concertmeisters Karl Friedrich Schneider und
der Sophie geb . Rudhardt ist .

Nach einer Mittheilung des Thurn - und
Taris 'schen Civilgerichts erster Instanz zu Regens¬
burg sind dort Karl Friedrich Schneider und
dessen Eltern unbekannt .

Da derselbe zur Conscription für das Jahr
1846 gehört , in diesseitigem Oberamtsbezirke
nicht heimathöberechtigt ist und dessen Aufent¬
halt nicht auSgemittelt werden konnte , so bringen
wir dieS behufs deS Eintrags in die AusnahmS -
liste seiner Heimathsgemeinde , falls er noch am
Leben fein und HeimathSrecht im Großherzog¬
thum besitzen sollte , zur öffentlichen Kenntniß .

Durlach , den 22 . April 1845 .
Großherzoglicheö Oberamt.

Eichrodt.

Zehntablösungen .
In Gemäßheit des 8 74 deS ZehntablösungS -

gefetzeS wird htemit öffentlich bekannt gemacht,
daß die Ablösung nachgenannter Zehnten end¬
gültig beschlossen wurde :

im Bezirksamt Heiligenberg :
[ 1 ] zwischen dem Schulfond Bethenbronn und

den Zehntpflichtigen zu Unterhaslach ;
im Bezirksamt Neckarbischofsheim:

[1J zwischen der Pfarrei Waibstadt und der
Gemeinde allda ;

im Bezirksamt MoSbach:
[1 ] deS der freiherrlich von Hardenberg 'schen

Fideicommis - Verwallung zu Bonfeld und der
Grundherrschaftvon Gemmingen -Guttenberg auf
der Gemarkung Neckarmühlbach zustehenden gro¬
ßen Frucht - und Weinzehntenö ;

im Bezirksamt Meßkirch :
[2] des der St . Martinspflege zu Meßkirch auf

der Gemarkung Altheim zustehenden Zehntens ;
im Bezirksamt Adelsheim :

[3] des Zehntens der katholischen Pfarrei
Rosenberg ;

im Bezirksamt Villingen :
[3 ] zwischen der Großh . Pfarrei Grüningen

und der Gemeinde allda.
Alle Diejenigen , die in Hinsicht auf diese

abzulösenden Zehnten in deren Eigenschaft als
Lehenstück, Stammgutstheil , Unterpfand u . s. w .
Rechte zu haben glauben , werden daher aufge¬
fordert , solche in einer Frist von drei Monaten
nach den in den f § 74 und 77 des Zehntab¬
lösungsgesetzes enthaltenen Bestimmungen zu
wahren, andernfalls aber sich lediglich an den
Zehntberechtigten zu wenden.

[2] Ueberlingen . (Berichtigung . ) Nr. 3650.
Das Ausschreiben vom 28 . Jan . 1845 Nr . 1156
in No . 12 , 13 und 14 des Anzeigcblattes wird
dahin berichtigt, daß zwischen der Gr . Dvmainen-
verwaltungMeersburg und der Spitalverwaltung
Ueberlingen einerseits und den Zehntpflichtigen zu
Rengoldshausen anderseits der Zehnten ab¬
gelöst wurde.

Ueberlingen , den 4 . April 1845 .
Großherzogliches Bezirksamt,

v . Faber .

Untergerichtltche Aufforderungen
und Kundmachungen.

Schuldenliquidationen .
Andurch werden alle Diejenigen , welche aus

was immer für einem Grunde an die Masse
nachstehender Personen Ansprüche machen wollen,
aufgefordert , solche in der hier unten zum Rich-
tigstellungs - und Vorzugsversahrenangeordnetcn
Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von
der Gant, persönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden,
und zugleich die etwaigen Vorzugs- und Unter -
pfandSrechte, unter gleichzeitiger Vorlegung der
Beweiöurkunden und Antretung deS Beweises
mit andern Beweismitteln, zu bezeichnen , wobei
bemerkt wird , daß , in Bezug auf die Bestim¬
mung deö MaffepfleaerS , GläubigerauSschuffeS
und den etwa zu Stande kommenden Borg¬
oder Nachlaßvergleich , die Nichterscheinenden alS
der Mehrheit der Erschienenen beigetreten a„ge-
seben werden sollen .
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AuS dem Bezirksamt Gernsbach :
[1] von Staufenberg , an die in Gant er¬

kannte Verlassenschast des Mathias Ulrich , auf
Samötag den 17 . Mai l . J . , Vormittags 8 Uhr ,
auf diesseitger Amtskanzlei .

Aus dem Oberamt Lahr :
11] von Seelbach , an den in Gant erkannten

Handelsmann Theodor Moßmann , auf Mitt¬
woch den 28 . Mai d . I . , Vormittags 8 Uhr ,
auf diesseitiger Oberamtskanzlei . Bemerkt wird
noch , daß der Ausbruch des Zahlungsunver¬
mögens auf den 15 . März festgesetzt ist .

13] von Ichenheim , an das in Gant erkannte
Vermögen des entmündigten Johann Schnebel ,
Georg 's Sohn , auf Samstag den 17 . Mai d . I . ,
Vormittags 8 Uhr , aus diesseitiger Oberamts -
Kanzlei .

Aus dem Oberamt Bruchsal :
12 ] an die in Gant erkannte Verlassenschaft

des Hauptmanns Philipp Hennig beim Jnva -
lidencorpö in Kißlau , auf Dienstag den 27 .
Mai d . I . , Morgens 8 Ubr .

Aus dem Oberamt Durlach :
13] von Jöhlingen , an daS in Gant erkannte

Vermögen des Franz Engel , auf Mittwoch
den 14 . Mai d . I . , Vormittags 8 Uhr , auf
diesseitiger OberamtSkanzlei .

Präklusiv - Erkenntnisse .
Alle diejenigen Gläubiger , welche bei den ab¬

gehaltenen Liquidations - Tagfahrten der unten
benannten Schuldner die Anmeldung ihrer For¬
derungen unterlassen haben , sind von der
vorhandenen Gantmasse ausgeschlossen worden ,
und zwar :

Aus dem Oberamt Lahr .
11 ] In der Gantsache gegen die Verlassen¬

schaft des Felir Brunnenkant von Wittelbach ,
unterm 23 . April 1845 Nro . 12188 .

Aus dem Stadtamt Karlsruhe .
11] In der Gantsache deö vormaligen Amorti¬

sationskassiers und nachherigen Kaufmanns Aug .
Friedrich Sievert von Karlsruhe — unterm
21 . April 1845 Nro . 6860 .

Schuldenliquidationen der Auswanderer .
Nachstehende Personen haben um Auswan -

derungS -Erlaubniß nachgesucht . Es werden da - !
her alle Diejenigen , welche aus waS immer für !
einem Grunde eine Forderung an dieselben zu !
machen haben , aufgefordert , solche in der hier !
unten bezeichneten Tagfahrt auf der betreffenden

Amtskanzlei um so gewisser anzumelden und zu
begründen , alS ihnen sonst später nicht mehr zur
Befriedigung verholfen werden könnte .

AuS dem Oberamt Rastatt .
11 ] Die August Krämer ' schen Eheleute von

Hügelsheim , auf DienStag den 13 . Mai d . I . ,
Vormittags 11 Uhr .

Aus dem Oberamt Offenburg .
12] Schmiedmeister Anton Jerger von Ober¬

nesselried mit seiner Familie , auf Samstag den
10 . Mai d . I . , Morgens 8 Uhr . .

12] Der ledige und volljährige Ferdinand
Kranz von Urloffen , welcher schon im Jahre
1843 nach Amerika gereist ist und sich im Staate
Ohio niedergelassen hat , aus Samstag den 10 .
Mai d . I . , Morgens 8 Uhr .

Aus dem Bezirksamt Bühl .
13] Der ledige Bäckergeselle Bastl Welzheimer

, von Schwarzach , auf Freitag den 2 . Mai d . I . ,
Morgens 8 Uhr .

Pforzheim . sErkenntniß . I Nro . 11415 . Mit
Bezug auf die diesseitige Verfügung vom 23 .
Januar d . I . Nro . 2657 ( Anz . Bl . Nro . 12 )
werden die bis jetzt nicht geltend gemachten An¬
sprüche an das Wohnhaus in Brötzingen , wel¬
ches die Johannes Schroth

's Wittwe vou da
an Johann Georg Waldhauer daselbst verkaufte ,
für erloschen erklärt .

Pforzheim , den 16 . April 1845 .
Großherzogliches Oberamt .

W . Ahleö .

Entmündigungen .
Nachbenannte Personen wurden wegen Geistes¬

schwäche für entmündigt erklärt , und für die¬
selben Pfleger bestellt , ohne deren Mitwirkung
und Zustimmung sie keinerlei Rechtsgeschäfte
gültig abschließen können .

AuS dem Oberamt Durlach .
11 ] Der ledige und großjährige Georg Adam

Dennig von Singen — unterm 22 . April
1845 Nro . 8669 — Rechtsbeistand : Küfermeister
Philipp Jakob Kämmerer von da .

Aus dem Oberamt Offenburg .
. 12 ] Der ledige Wendelin Vetter von Zuns¬

weier — unterm 5 . April 1845 Rro . 10101 —
Vormund : der Bürger Joseph Bader von da .

Aus dem Oberamt Durlach .
12] Der großjährige taubstumme Philipp

Ostertag von Königsbach — unterm 19 . April
1845 Nro . 8450 — Vormund : Christian Bauer
von da .
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Erbvorladungen .
Nachbenannte Personen , deren Aufenthalt

unbekannt ist , werden hiermit aufgefordert , stch
zur Empfangnahme deS ihnen zugefallenen Ver¬
mögens innerhalb der unten benannten Fristen
bei dem betreffenden Bezirksamte zu melden,
widrigenfalls ihr Vermögen den bekannten ge¬
setzlichen Erben gegen Sicherheitsleistung in für¬
sorglichen Besitz übergeben würde .

Aus dem Bezirksamt Staufen .
[3] Der seit 1813 abwesende Konrad Fritz

von Grießheim— unterm 9. April 1845 Nr. 8464;
binnen Jahresfrist .

AuS dem Bezirksamt Borberg .
[3] Der ledige Schneidergeselle Johann Mehl

von Berolzheim , seit 8 Jahren von Hause ent¬
fernt — unterm 8. April 1845 Nro . 5754 —
binnen Jahresfrist .

Bühl . (Versäumungs-Erkenntniß .) N . 9314.
In Sachen des BarenwirthS Dietterlen von
Rastatt gegen Simon Hofmann in Göcklingen
bei Landau , Forderung betreffend, wird durch

Versäumungs - Erkenntniß
zu Recht erkannt :

I. Der Arrestbeklagte sei mit seinen Einreden
gegen die . Rechtmäßigkeit des Arrestes auözu-
schließen und der Arrest für gerechtfertigt zu
erklären .

II . Es sei in der Hauptsache der thatsächliche
Vortrag deS Klägers für eingestanden und jede
Schutzrede deS Beklagten für versäumt und dieser
unter Verfüllung in die Kosten für schuldig zu
erklären , die eingeklagten 274 fl . 52 kr . nebst
Verzugszinsen vom Tag der Klagbehändigung
innerhalb 6 Wochen bei Zwangsvermeidungdem
Kläger zu zahlen.

V . R . W .
Gründe .

Mit Bezugnahme auf diesseitige Verfügung
vom 17 . März Nro . 6756, welche dem Beklagten
durch die öffentlichen Blätter gehörig bekannt
gemacht worden , und das ungehorsame Aus¬
bleiben deS Beklagten mußte auf klägerischeS
Anrufen, und da die Klage an sich tatsächlich
als begründet erscheint , wie geschehen , erkannt
werden .

Dieses wird dem Beklagten nach Art. 2 der
P . Nov . auf diesem Wege verkündet.

Bühl , den 15 . April 1845 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Eberlein .

[ 1 ] Durlach . (Erbvorladung. ) Dem Joseph
Anton Wippert von Wöschbach, welcher seit
18 Jahren von Hause abwesend ist und keine
Nachricht von stch gegeben hat , ist auf Absterben
seiner Schwester , der ledigen Susann« Wippert
von Wöschbach, eine Erbschaft im Bettage von
107 fl. 37 kr . zugefallen .

Da sein Aufenthalt unbekannt ist , so wird
derselbe zum Antritt dieser Erbschaft

binnen drei Monaten ,
von heute an , mit dem Bedeuten öffentlich vor¬
geladen , daß in seinem Nichterscheinungsfalle
dieselbe lediglich Denjenigen zugetheilt weide ,
welchen sie zukäme , wenn Joseph Anton Wippert
gar nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Durlach , den 25 . April 1845.
Großherzogl . Amtsrevisorat.

Eccard . vckt . Kieffer ,
Distriksnotar.

f3j Karlsruhe . (Erbvorladung.) Nr. 2806.
Joseph Rief von hier , dessen gegenwärtiger
Aufenthaltsort unbekannt ist, wird hiemit öffent¬
lich aufgefordert , sein Betteffniß an dem Nach¬
lasse seines gestorbenen Vaters , Oberzeugwart
Joseph Ries,

binnen 3 Monaten
entweder in Person oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigten dahier in Empfang zu nehmen , an¬
sonst dasselbe Denjenigen zugetheilt werden würde ,denen eS zukäme , wenn er am Tage deS Erb¬
anfalls gar nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Karlsruhe , den 9 . April 1845 .
Großherzogl . Stadtamtsrevisorat .

G . Gerhardt . vckt . Beck ,
Notariatsverweser.

Kauf - Anträge .
[3] Ettlingen . (Versteigerung eines Wasser¬

werkes. ) Zufolge richterlicher Verfügung vom 28.
März 1845 Nro . 5258 wird das dem Michael
Bauer zu Frauenalb gehörige , zu einer größeren
Fabrikanlage geeignete Wasserwerk

DienStagS den 6 . Mai d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr , im Gasthause zum Hirsch
in Ettlingen an den Meistbietenden öffentlich
versteigert und ohne RatificationSvorbehalt zu¬
geschlagen.

Solches liegt oberhalb Frauenalb an der Alb
und besteht auS einer Sägmühle mit einem Wehr
und ungefähr 20 Fuß Gefäll , drei oberfchläch -
tigen Wasserrädern von 15 Vi Fuß Durchmesser,
einer Dielensäge , Fournirmaschine , Wohnhaus
mit Stallung , Scheuer , Schöpfen , Garten und

X
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Wiesen , zusammen einen Flächenraum von un¬
gefähr 5 Morgen bildend , nebst verschiedenen
Geräthschaften , im Ganzen gerichtlich gewerthet
zu 8450 fl . , worauf bereits 6000fl . geboten sind .

Vor , dem Kaufpreis können 5000 fl . , zu 4 4/ 2
vom Hundert verzinslich , auf dem Kaufobjecte
stehen bleiben .

Lusttragende können die nähere Beschreibung
und Bedingungen bei Unterzeichneter Stelle ein -
fthen , und wollen sich mit den nöthigen legalen
Vermögenszeugnissen versehen .

Ettlingen , den 16 . April 1845 .
Großherzogl . AmtSrevisorat .

Braunwarth . vät . Vogel ,
Notar .

[2] Triberg . (Liegenschafts - Versteigerung .)
Am Montag den 5 . Mai d . I . , Nachmittags
4 Uhr , werden im Ochftnwirthshause zu Schön¬
wald die zur Gantmasse des dasigen Bürgers
und Uhrenmachers MathäuS Walter gehörigen
Liegenschaften , als :

1 ) ein einstöckiges Wohnhaus nebst Scheuer
und Stallung unter einem Dache , der
untere Stock — sammt Garten — im
Dorfe zu Schönwald an der Straße nach
Furtwangen gelegen , einerseits Wunibald
Kieuzler , anderseits Leopold Ketterer , im
Anschläge zu . 600 fl . ,

2 ) ein einstöckiges Wohnhaus mit
Scheuer u . Stallung unter einem
Dache , der obere Stock — allda
mit denselben Anstößern — ge¬
schätzt zu . 600 st . ,

3 ) 1 Morgen 2 Viertel 6 Ruthen
Ackerfeld ,

4 ) 1 Morgen 2 Viertel 52 Ruthen
Wiesen ,

5 ) 1 Morgen 1 Viertel 30 Ruthen
Waidfeld ,

im Höhlthale auf dem Hofgut des
Bauers Jos . Dorer gelegen , einers .
Joseph Dorer , anderseits Severin
Kuner , im Anschläge zu . . . 900 fl . ,

zusammen . . 2100 fl . ,
öffentlich zu Eigenthum versteigert und die
näheren Bedingungen vor der Versteigerung
bekannt gemacht werden .

Triberg , den 19 . April 1845 .
Großherzogliches AmtSrevisorat .

Donsbach .

13] Bruchsal . (Liegenschafts -Versteigerung . )
Dem Balthasar Müller und dessen Ehefrau ,

wie auch deren Sohn Sebastian Müller , ledig ,
von hier , werden in Folge richterlicher Verfügung
vom 14 . Februar 1845 , O . A . Nro . 6341 ,

Donnerstags den 8 . Mai d . I . ,
Abends 8 Uhr ,

im Wirthshause zum Wolf dahier
7 Ruthen 10 Schuh HauS , Hof und Hinter¬
bau in der Kolbengasse , einerseits Georg Adam
Riedel , anderseits Franz Jakob Herb ,

im Zwangswege öffentlich zu Eigenthum ver¬
steigert und endgültig zuqeschlagen , wenn der
SchätzungSpreis oder darüber geboten wird .

Bruchjal , den 7 . April 1845 .
DaS Bürgermeisteramt .

Schmidt .
12] Rastatt . ( Hausversteigerung .) Dem

hiesigen Bürger und Seifensiedermeister Heinrich
Zutt wird in Folge richterlicher Verfügung vom
1 . Februar d . I . , Nro . 6012 , und 16 . April
d . I . , Nro . 17320 , am

Montag den 19 . Mai d. I . ,
Nachmittags 2 Uhr , im Gasthause zur Sonne hier

eine zweistöckige , mit Riegeln erbaute Behau¬
sung in der Stadt , der Gewerbögasse , sammt
Werkstätte , Schopf , Scheuer , Stallung und

f>ofraithe , einers. Schuhmachermeister Georg
aul u . Drehermeister Joseph ValoiS , vornen

die Gewerbsgasse und hinten Aufstößer —
HauS - Nro . 247 -

im Wege deS Gerichtszugriffs öffentlich für ein
Eigenthum versteigert ; wozu die Liebhaber mit
dem Bemerken eingeladen werden , daß der end¬
gültige Zuschlag sogleich erfolgt , wenn der
Schätzungspreis oder darüber geboten wird .

Rastatt , den 18 . April 1845 .
DaS Bürgermeisteramt .

Müller . vckt . Burgard .
13] Durlach . ( Gasthausversteigerung . ) In

Folge richterlicher Verfügung vom 8 . Oktober
v . I . Nro . 20368 wird der Hirschwirth Karl
Weber ' s Ehefrau , Henriette geborne Becker , von
hier , Montags den 5 . Mai d. I . , Nachmittags
2 Uhr , auf diesseitigem Bureau im Zwangs¬
wege zum Letztenmale öffentlich versteigert :

Eine zweistöckigte Behausung mit der ewigen
Schildgerechtigkeit zum goldenen Hirsch , sammt
Scheuer , Stallung , Keller , Hintergebäude und
Hof , dahier in der Blumenvorstadt gelegen ,neben Kannenwirth Scholder und Seilermeister
Riede , vornen die Straße , hinten Rebstock -
wirth Klenert ;

wozu die Steigerungsliebhaber mit dem Bemer¬
ken eingeladen werden , daß der endgültige Zu -
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schlag um das sich ergebende höchste Gebot er¬
folge , auch wenn solches unter dem Schätzungs -
Preise bleiben würde .

Durlach , am 7 . April 1845 .
Das Bürgermeisteramt .

Morlock .
[2 ] Kehl . (Liegenschaftsversteigerung . ) In

Folge richterlicher Verfügungen Gr . Bezirksamts
Kork vom 21 . November v . I . , Nro . 11730 ,
und 3 . März d . I . , Nro . 2264 , werden in
Forderungssachen deS evangel . Pfarrers Dorn
in Kehl sowie der Jakob Heist ' s Wittib von
Oberweier gegen Ziegler Ernst Rehfuß in Sund¬
heim nachbeschriebene Liegenschaften im Voll -

streckungöwege
Dienstags den 13 . Mai d . I . ,

Nachmittags 4 Uhr , zu Sundheim im WirthS -
hause zum Schwanen öffentlich versteigert :

1 ) Ein zweistöckiges Wohnhaus mit getrennt
stehender Scheuer , Stallung , Schopf , Holz¬
remise und sonstigen Gebäulichkeiten .

2 ) Ein großer und zwei kleine Ziegelöfen ,
sammt Platz , worauf sämmtliche Gebäude stehen ,
mit Hof und Garten , 14 Viertel groß , vornen
die Landstraße , hinten und beiders . Herrschaftsgut .

Hiezu werden die Liebhaber mit dem Anfügen
eingeladen , daß der endgültige Zuschlag erfolgt ,
sobald der Schätzungspreis oder darüber ge¬
boten wird .

Dorf Kehl , den 16 . April 1845 .
Das Bürgermeisteramt .

Held . vdt . Frech ,
Rathschr .

Pforzheim . (LiegenschastS - Versteigerung .)
Dienstags den 13 . Mai d . I . , Vormittags
11 Uhr , werden auf hiesigem Rathhause dem
Büchsenmacher Fried . Schroth dahier in Folge
richterlicher Verfügung vom 4 . v . M . Nr . 6922
im ZwangSwege öffentlich versteigert :

2 Viertel Äcker am Hachel , neben Ziegler
Leibbrand und Flößer Mäule ;

wobei der Zuschlag erfolgt , wenn wenigstens
der Schätzungspreis erlöst wird .

Pforzheim , den 13 . April 1845 .
Das Bürgermeisteramt .

Deimling .

[3 ] Hornberg . (Liegenschafts -Versteigerung .)
Aus der Gantmaffe des Engelwirths Isaak
Wölber in Schiltach werden in Gemäßheit
gantrichterlicher Verfügung vom 7 . d . No . 4059

am Donnerstag den 15 . Mai d . I . , Vormit¬
tags 9 Uhr , auf dem Rathhause in Schiltach
nachbenannte Liegenschaften öffentlich an den
Meistbietenden versteigert :

1 ) Ein vierstöckiges Wohnhaus mit der Real -
wirthschaftSgerechtigkeit zum Engel , unter
der Ringmauer , nebst Hofstattplatz , einerf .
der Weinhandlungskeller , anders . Johann
Trautwein , im Anschlag zu . 7500 fl .

2 ) *4 an einem Gang an der sogenannten
Kirchensäge , oder 8 Tage . . 500 fl .

3 ) 3 Morgen Ackerfeld auf dem Baumgarten ,
neben Jakob Bühler und Konrad Schil -
linger . 1500 fl .

4 ) 1 Morgen 2 Viertel Wiesen allda , neben
Jakob Bühler und Ochsenwirth Traut¬
wein . 975 fl .

5 ) 28 Ruthen Acker auf dem Hoffeld , neben
Jak . Jäckle und Samuel Trautwein . 175 fl .

Alles auf Schiltacher Gemarkung .
Die Steigerungsbedingungen können bei dem

Bürgermeisteramt Schiltach eingesehen werden .
Der endgültige Zuschlag erfolgt , wenn der

Anschlag oder darüber geboten wird .
Hornberg , den 10 . April 1845 .

Großherzogliches Amtörevisorat .
Honig .

Bekanntmachungen .
12] Gernsbach . (Offene AetuarSstelle . )

Nro . 4389 . Die Stelle des Actuars auf dem
Justiz - Bureau des Bezirksamts , womit ein
Gehalt von jährlichen 375 fl . verbunden ist ,
kommt in Erledigung .

Die Competcnten werden eingeladen , sich unter
Anschluß ihrer Zeugnisse innerhalb drei Wochen
bei dem Unterzeichneten Amtsvorstand zu melden .
Hiebei wird bemerkt , daß der Eintritt sogleich
oder längstens bis zum 15 . Juli l . I . geschehen
kann .

Gernsbach , den 19 . April 1845 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Oehl .

Offenburg . sAnzeige .j In der Buch -
druckerei von I . Otteni sinv Forderungs¬
und Quittungs - Büchlein über die Zehnt -
Ablösung vorräthig .

Redaction , Druck und Verlag von I . Otteni in Offenburg .
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